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©ie SReuferer" ber III. .Komp. beê SBat. 84 mußten ifjre Jpaft im ÄoUeflium ©t. tfnton abftfy

De Seppetoneli het d'Bueß ger ernscht gno und ischt gad döt blebe

©etben truvbîn ©ic photegrapfciert | gortfetung um ©eite 12)

im Snîenfcnbteïcn, gig. 13: îie Serje. £>b=

fdjon (ie biefe gigur noef) nidjt ganj in bte

Senfredjfe bradjte, füfjlte fid) ber 9iod ben=

nod) genötigt, ber Sdjroerfraft ju getjordjen.
23eni mimte mit feinem Soften fdjneff bie

Setoegungen bes 33fjotograbfjierens unb
tooffte fdjon burd) bic ©artentüre eintreten,
als iljn cin blonber Jüngling jurürffjielt
unb mit liebebebcnber Stimme um Ucber=
faffung ber Sßfatte bat. 23eni liefe fid) für
25 gr. erroeidjen.

5>(ütlerh>eilc ftcUte ftd) bei »cncbtft ber

junger ein, unb er befcfjtofj, in Sfnbetradjt
bes guten ©efdjäftsganges, im ©ranbljotel
Sofber cin gebiegenes £>ors b'oeubre cinju*
nefjmen. 3öcr aber fafj mit einer monbänen
£ame unb gfjambagner affba auf ber ïcr=

Cognac
Favrdud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt

raffe? Tet fomtnuniftifdje ©tabtrat Stetfjle!
ftn ber îoilette faufte biefer bon $3eni
audj eine UJIatte für fjunbert granfen!
benn fommuniftifdje Stabträtc fjaben immer
(Mb, aufeerbem roiffen fie ja bod) nidjt toie
es eigentfidj berbient roirb.

211s 33eni bergnügt nad) £>aufe bummelte,
fdjhtg ifjm ein löff, bas ju nafje am 23ür=

getfteig fufjr, mit bem ©djupledj ben 33fjo=

tofaften jertrümmernberfoeife aus ber .fjanb
aufs spflafter. gs mar #err Sdjmerian aus
33afef mit einer Sante aus ©enf. infolge*
beffen jafjlte er bte bcrlangten 1000 gr.
für Tt. 33enebtft gnblidjs neueftes SWobeff

nadj eigener ßrfinbung fonftruiert
ofjne weiteres.

23eni faufte nodj am gfeidjcn lag einen
frifdjen alten S3Ijoto=Saften. ^omuffer

3« ber Oj>er: ft))x Wann fdjeint fefjr
muftfalifdj jtt fein, er blieft ntdjt bon ber
«Partitur, auf."

@r Ijat ja beit ttitrejeitel fjineittgelcgt."

Gcin Heiner jünger Eoué'S, ber immer»
bin fdjon felbftänbig auf bem §äfelt ftÇeit

fann, fjat ftdj fotgenbes @uggcftionsfprüd>
lein gebrecftfelt: fmüfelt, .öüüfclt djomm!"
®er ©rfolg foft ftdj regelmäßig etttfteHen.

Serfelbc Steine tft audj cin WrounbrU
ger". ftn einer SaffeefjaEe, Inn toerïtcbtc
^ärtfjen fjinter fjofjen 2Ibteif=2Bänben fifcen,

madjt er @ptonage='i|SatrouilIe unb fommt
freubtg mit ber 9Mbung: 2>u SJÎamma,
be .fjerr ninnt's gräulein!" tt,.

gtn fjetfecr ©onntag int CrUarnerlanb. 2>ie

îourtften fommen bon bett umltegenben 33er»

gen unb ftrömen in ben füblen Sötrtfdjafts*
garten, ftd) fthe auf ber 93eranba unb fdjaue
bout portier ju, ber eben feie leeren 23ter»

fäffer aus bem Seiler ins grete beförbert.
Sine beutfdje SDame erfdjeint unb ftaunt ob

fobief Umfafc: §eut roar aber ein guter Sag,
nidjt maljr?" fta, ja," entgegnet ber

portier, fjeute ifdjt ettoas geloffen."

14

Die Meuterer" der III. Komp. des Bat. 84 mußten ihre Hast im Kollegium St. Anton absitzen.

De 8evvetone1i ìiei cä'LneL Ker ernsent Knc> unà Ì8ent Kad àvi oleve

Soeben wurden Sic photographiert iFortsetzung oon Seitc M
im Mensendieken, Fig. 13: Tie Kerze.
Obschon sie diese Figur noch nicht ganz in dic
Senkrechte brachte, fühlte sich der Rock
dennoch genötigt, der Schwerkraft zu gehorchen.
Beni mimte mit seinem Kasten schnell dic
Bewegungen des Photographierens vnd
wollte schon durch die Gartcntüre eintreten,
als ihn ein blonder Jüngling zurückhielt
und mit liebebebender Stimme um
Ueberlassung der Platte bat. Beni ließ sich für
25 Fr. erweichen.

Mittlerweile stellte sich bci Benedikt der
Hunger ein, und er beschloß, in Anbetracht
des guten Geschäftsganges, im Grandhotel
Kolder ein gediegenes Hors d'oeuvre
einzunehmen. Wer abcr saß mit einer mondänen
Tame und Champagner allda auf der Ter-

55^
meâiiiinsl seit ,I»br^ediiteu bevsiilirt

raffe? Der kommunistische Stadtrat Steitzle!
Jn der Toilette kaufte dieser von Beni
auch eine Platte für hundert Franken!
denn kommunistische Stadträte haben immer
Geld, außerdem wissen sie ja doch nicht wie
es eigentlich verdient wird.

Als Beni vergnügt nach Hause bummelte,
schlug ihm ein Töff, das zu nahe am
Bürgersteig fuhr, mit dem Schutzblech den
Photokasten zertrllmmernderweise aus der Hand
aufs Pflaster. Es war Herr Schmerian aus
Basel mit einer Dame aus Genf. Infolgedessen

zahlte er die verlangten 1VW Fr.
für Tr. Benedikt Endlichs neuestes Modell

nach eigener Erfindung konstruiert
ohne weiteres.

Beni kaufte noch am gleichen Tag einen
frischen alten Photo-Kasten. Hausser

^n der Oper: Ihr Mann scheint sehr
musikalisch zu sein, er blickt nicht von der

Partitur auf."
Er hat ja den Kurszettel hineingclcgt."

Ein kleiner Jünger Couè's, der immerhin

schon selbständig auf dem Häfeli sitzen

kann, hat sich folgendes Suggestionsfprüch-
lein gedrechselt: Hüüseli, Hüüfeli chomm!"
Der Erfolg soll sich regelmäßig einstellen.

Derselbe Kleine ist auch ein Gwundri-
ger". Jn einer Kaffeehalle, wo verliebte
Pärchen hinter hohen Abteil-Wänden sitzen,

macht er Spionage-Patrouille und kommt

freudig mit der Meldung: Du Mamma,
de Herr ninnt's Fräulein!" à

Ein heißer Sonntag im Glarnerland. Dic
Touristen komineu von den umliegenden Bergen

und strömen in den kühlen Wirtschaftsgarten.

Jch sitze auf der Veranda und schaue

dem Portier zu, der eben die leeren Bierfässer

aus dem Keller ins Freie befördert.
Eine deutsche Dame erscheint und staunt ob

soviel Umsatz: Heut war aber ein guter Tag,
nicht wahr?" Ja, ja," entgegnet der

Portier, heutc ischt etwas geloffen."
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